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Langjährige Mitglieder geehrt
132 Gründungsfest des Männergesangvereins „Concordia“ Alfter
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Ausstellung verlängert
„Talent Monument - Alfter ganz persönlich.“ geht in die Verlängerung

Am Sonntag, 15. Oktober, beging
der MGV „Concordia“ Alfter sein
diesjähriges Gründungsfest. Ein-
geladen waren alle Mitglieder und
deren Partner sowie einige Eh-
rengäste. Der Ablauf gestaltete
sich etwas anders als sonst, da
das Vereinslokal „Spargel Weber“
für die Veranstaltung nicht zur
Verfügung stand.
Traditionell begann das Fest je-
doch in der Pfarrkirsche St. Matt-
häus, wo zur Gestaltung der heili-
gen Messe Gesangsbeiträge dar-

geboten wurden. Nach einer Mit-
tagspause ging es im Pfarrheim
„zur Sache“.
Bei vollem Saal begrüßte der Vor-
sitzende, Dieter Ried, die Gäste
und insbesondere die Helfer-
innen, denen er auch mit einem
herbstlichen Blumenstrauß dank-
te. Nach Kaffee und Kuchen hat-
ten die Sänger ihren Auftritt. Nach
drei Titeln gab es eine Unterbre-
chung, langjährige, treue Mitglie-
der wurden geehrt, bekamen eine
Urkunde und eine Anstecknadel.

Geehrt wurden für 40 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft Paul Reich und
für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft
Jakob Vianden, Konrad Tönnessen,
Günter Theisen und Willi Sistig.
Nach einem weiteren Titel (Tage
wie diese) stand der nächste Hö-
hepunkt an, die Auslosung der
Weinkönigin. Zur Weinkönigin
2023/2024 wurde die stellvertre-
tende Bürgermeisterin, Luise Wie-
chert, gekürt. Für ein Jahr wird
sie nun die Krone tragen. Gut ein-
geführt in ihr neues Amt wurde

sie durch einen Tanz mit Dieter
Ried und mit einer Flasche Wein
von Werner Deres.
Der MGV „Concordia“ Alfter weist
auch auf sein nächstes Konzert
hin. Am 30. November findet in
der Pfarrkirche St. Matthäus ein
vorweihnachtliches Konzert mit
zwei Solistinnen statt. Näheres
entnehmen Sie bitte der Plaka-
tierung oder unserer Website mgv-
alfter.de. Der Kartenvorverkauf
startet im November bei Gabis
Fotowelt und bei allen Sängern.

Bericht zur Titelseite

Der Förderverein „Haus der Alfte-
rer Geschichte“ hat seine dies-
jährige Herbstausstellung unter
Mitwirkung seiner Mitglieder und
weiterer Alfterer Bürger konzi-
piert. In der Ausstellung können
Sie erfahren, warum in Alfter Lä-
den ausgehängt wurden oder wie
es zu einem Heiratsantrag auf
dem Böhling kam und vieles mehr.
Ursprünglich war geplant, die Aus-
stellung am 29. Oktober zu been-
den, nun ist sie auch am 5. No-
vember und am 3. Dezember
jeweils von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Über unsere Website
www.hdag.info können Sie mit uns
Kontakt aufnehmen.

„Rebellenblutfass“ Nr. 1

AusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnung

Einweihung des Fass Nr. 1Einweihung des Fass Nr. 1Einweihung des Fass Nr. 1Einweihung des Fass Nr. 1Einweihung des Fass Nr. 1

Im Jahr 1953 hat in Alfter die
Produktion des „Rebellenblut“
begonnen. Wilhelm Maucher,
auch als Rebell des Vorgebir-
ges bekannt, suchte nach einer
Möglichkeit, die großen Men-
gen Bombeeren, die in den Hö-
hen von Alfter geerntet wurden,
nicht nur als Beeren zu verkau-
fen. Ein Bekannter schlug ihm
vor, verwandele die Beeren doch
zu einem Fruchtwein.
Diese Idee setzte Wilhelm Mau-
cher in die Tat um und der erste
Brombeerwein, dem er den Na-
men „Rebellenblut“ gab, wur-
de in Alfter in einem großen
Eichenfass, Fass Nr. 1, abge-
füllt. Bis in die 80er Jahre wur-
de, auch in weiteren Eichenfäs-
sern, der fruchtige Wein abge-
füllt, Danach nahmen Edelstahl-
fässer Einzug in die Weinpro-
duktion. Nach 70 Jahren Stand-
zeit im „Rebellenblutmutter-

haus“ in der Südstraße in Alf-
ter stellte sich Dieter Schwa-
dorf, Großneffe von Willy Mau-
cher die Frage, was soll mit dem

letzten vorhandenem Fass, Nr.1,
geschehen? Eine Schenkung an
den Heimatverein Alfter, dass
wäre es. Er nahm Kontakt mit

dem Vorsitzen des Heimatver-
eins, Georg Melchior auf. Mel-
chior gefiel der Vorschlag und
das Fass, mit einem Gewicht
von ca. 800 Kilogramm und ei-
nem Fassungsvermögen von
3.000 Litern sollte im Jakob
Wahlen Park einen neuen Platz
erhalten. Melchior transpor-
tierte das Fass mit seinem Trak-
tor in den Wahlenpark und stell-
te es gegenüber des Teichs auf.
Mit einer kleinen Eiweihungs-
feier wurde dieses Fass von Die-
ter Schwadorf, seiner Frau Elke
und den Söhnen Dirk und Bas-
tian dem Mitgliedern des Hei-
matverein übergeben. Schwa-
dorf spendierte die Kaltgeträn-
ke, der Heimatverein einen
kleinen Imbiss dazu. Zwei Stun-
den Feiern und von alten Ge-
schichten des Rebellenblut zu
erzählen rundeten die schöne
Feier ab.
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St. Martins-Zug in Volmershoven-Heidgen

Martinsumzug in Witterschlick

Herzlich lädt der Ortsausschuss
Volmershoven-Heidgen zum
diesjährigen St. Martins-Zug in
Volmershoven-Heidgen am
Dienstag, 7. November, ein. Der
Ablauf des Sankt Martin-Zuges
ist wie folgt vorgesehen:
Um 17.15 Uhr gibt es einen kur-
zen Wortgottesdienst im Pfarr-
garten, an dem auch schon der

Sankt Martin teilnimmt und den
Kindern seine Geschichte erzäh-
len wird. Es wäre schön, wenn
viele Kinder mit Ihren Laternen
dabei sein könnten. Im An-
schluss wird sich gegen ca. 17.45
Uhr der Zug auf dem Dorfplatz in
Volmershoven aufstellen. Der
Abmarsch des Zuges ist für 18
Uhr vorgesehen. Abschließend

Am 10. November, um 18 Uhr,
sammeln sich alle Teilnehmer auf
dem Schulhof der Grundschule
Witterschlick und formieren sich
zu einem langen Zug. Vorneweg
fährt die Polizei, dann folgen vie-
le Kinder aus der Grundschule und
der Waldschule mit ihren Lehre-
rinnen und Lehrern, die Kinder-
gartenkinder mit ihren Eltern, alle
mit bunten, meist selbstgebastel-
ten Laternen. Mittendrin reitet
Sankt Martin, im Alltagsleben
Martin Curtius, auf seinem Pferd,
auch ein Gänsewagen fährt mit

und die Feuerwehr begleitet den
Zug mit Fackelträgern. Vom Schul-
hof durch die Adolphgasse biegt
der Zug nach links auf die Haupt-
straße ab. Weiter geht es über
den Lorenweg, die Wilde Straße,
Buschhovener Straße, Am Gärt-
chen, Buschkauler Weg, Neustra-
ße, Nordstraße, Ramelshovener
Straße, wieder auf die Hauptstra-
ße und in die Adolphgasse. Alle
Teilnehmer würden sich freuen,
wenn neben ihren Laternen auch
in den Fenstern am Weg Lichter
und Lampions leuchten. Auf dem

wird der Sankt Martin auf dem
Dorfplatz am Martinsfeuer
Weckmänner an die Kinder ver-
teilen.
Zum Ende der Herbstferien startet
die Haussammlung, der Losverkauf
und die Verteilung der Wertmar-
ken für die Weckmänner. Die ge-
sammelten Spenden werden zur
Durchführung des Martinszuges

verwendet.Zeitgerecht erhalten
alle Haushalte in Volmershoven-
Heidgen einen Flyer, dem alle
weiteren Informationen entnom-
men werden können.
Der Ortsausschuss Volmersho-
ven-Heidgen freut sich über eine
rege Teilnahme am Martinszug
und bittet alle, ihre Häuser für
diesen Abend zu schmücken.

Schulhof angekommen lodert das
Martinsfeuer, das die Feuerwehr
vorbereitet hat. Hier steht man

noch beim Glühwein zusammen,
genießt den Abend bis das Feuer
erloschen ist.
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Verzaubertes Schloss leuchtete über Alfter
Vier Tage Programm vom Feinsten -
Anspruchsvolles Kulturangebot der Donnerstag-Gesellschaft 2.0

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. „When September
ends“ - and „October starts“,
möchte man ergänzen - dann
steigt in Alfter-Ort ein umfangrei-
ches Kulturprogramm, das Gäste
nicht nur aus der Gemeinde, son-
dern von weit darüber hinaus zum
Besuch des Alfterer Schlossparks
animiert. Die Donnerstag-Gesell-
schaft 2.0, ein Arbeitskreis im Alf-
terer Haus der Geschichte, lädt
mit Unterstützung der Gemeinde
und zahlreicher Sponsoren und
Förderer, zum Schlosszauber Alf-
ter, nach 2022 in diesem Jahr zum
zweiten Mal. Damit ist das Event
gemäß einer bekannten kölschen
Redewendung (Beim ersten Mal
haben wir es versucht, beim zwei-
ten Mal ist es bereits Tradition
und beim dritten Mal Brauchtum)
bereits Tradition. Und alle, die
schon ein- oder mehrmals dabei

Ein Feuerwerk von Farben und Informationselementen erweckte die Schlossfassade zu einer riesengroßenEin Feuerwerk von Farben und Informationselementen erweckte die Schlossfassade zu einer riesengroßenEin Feuerwerk von Farben und Informationselementen erweckte die Schlossfassade zu einer riesengroßenEin Feuerwerk von Farben und Informationselementen erweckte die Schlossfassade zu einer riesengroßenEin Feuerwerk von Farben und Informationselementen erweckte die Schlossfassade zu einer riesengroßen
Projektionsfläche und begeisterte die Zuschauer mit vielen überraschenden Elementen.Projektionsfläche und begeisterte die Zuschauer mit vielen überraschenden Elementen.Projektionsfläche und begeisterte die Zuschauer mit vielen überraschenden Elementen.Projektionsfläche und begeisterte die Zuschauer mit vielen überraschenden Elementen.Projektionsfläche und begeisterte die Zuschauer mit vielen überraschenden Elementen.

waren, wünschen sich nichts sehn-
licher, als das es 2024 zum
Brauchtum wird. Ob dem so sein
wird, mochte Alexandra Runge,
Sprecherin der Donnerstag-Ge-
sellschaft, noch nicht verbindlich
bestätigen.
Herzstück der Veranstaltung ist
die Illumination der Schlossfas-
sade. Dieses Jahr stand das Vi-
deo-Mapping unter dem Titel „Im-
Puls“, das Oliver Lampe drama-
turgisch bearbeitet hatte und Tho-
mas Häußler technisch in Szene
setzte. Die letztjährige Show war
überarbeitet und um etliche neue

Momente eindrucksvoll ergänzt
worden. So wurden Elemente der
Donnerstag-Gesellschaft inte-
griert und zum Schluss verzau-
berte im wahrsten Sinne des Wor-
tes eine Laser-Light-Show die be-
geisterten Zuseher.
Wettertechnisch war die Veran-
staltung an den ersten beiden Ta-
gen (Freitag Regen, Samstag kühl)
nicht unbedingt gesegnet. Aber am
Sonntag, dem Familientag, lachte
die Sonne vom Himmel und die
Wärme trug dazu bei, dass es rap-
pelvoll war und das Programm vor
einem Publikum vonstattengehen
konnte, dass er verdiente. Ein ganz
besonderes Highlight war sicherlich
der Auftritt des erst neun Jahre
alten Trompeters Amon Deeb aus
Alfter. Im Ramen des Konzerts der
Troisdorfer Bigband „TroJazz“ so-
lierte und improvisierte er im Zu-
sammenspiel mit Bandleader Mi-
chael Kuhl und Pianist Frank Buoh-
ler dermaßen beeindruckend, dass
ihm das Publikum Beifall auf offe-
ner Szene spendete. Kuhl ist sich
sicher, dass dem Nachwuchsmusi-
ker eine große Karriere möglich
sein wird. Bei der Bigband waren
als Gastmusiker übrigens Buoh-
ler, bekannt als musikalischer Lei-
ter der Tourneen von Andrea Berg
und Matthias Reim, und der Sech-
temer Posaunist Richard Hellent-
hal, der mittlerweile viel mit Brings
unterwegs ist, im Einsatz.

Ein unvergessliches Highlight war der Auftritt der Bigband „TroJazz“ unter der Leitung von Michael Kuhl (l.)Ein unvergessliches Highlight war der Auftritt der Bigband „TroJazz“ unter der Leitung von Michael Kuhl (l.)Ein unvergessliches Highlight war der Auftritt der Bigband „TroJazz“ unter der Leitung von Michael Kuhl (l.)Ein unvergessliches Highlight war der Auftritt der Bigband „TroJazz“ unter der Leitung von Michael Kuhl (l.)Ein unvergessliches Highlight war der Auftritt der Bigband „TroJazz“ unter der Leitung von Michael Kuhl (l.)
und den Gastmusikern Frank Buohler (2.v.l.) und Richard Hellenthal (2. Reihe, 3.v.r.)und den Gastmusikern Frank Buohler (2.v.l.) und Richard Hellenthal (2. Reihe, 3.v.r.)und den Gastmusikern Frank Buohler (2.v.l.) und Richard Hellenthal (2. Reihe, 3.v.r.)und den Gastmusikern Frank Buohler (2.v.l.) und Richard Hellenthal (2. Reihe, 3.v.r.)und den Gastmusikern Frank Buohler (2.v.l.) und Richard Hellenthal (2. Reihe, 3.v.r.)

Der erst neunjährige Trompeter Amon Deeb brillierte im ZusammenspielDer erst neunjährige Trompeter Amon Deeb brillierte im ZusammenspielDer erst neunjährige Trompeter Amon Deeb brillierte im ZusammenspielDer erst neunjährige Trompeter Amon Deeb brillierte im ZusammenspielDer erst neunjährige Trompeter Amon Deeb brillierte im Zusammenspiel
mit Bandleader Michael Kuhl (links) und Pianist Frank Buohler (Mitte).mit Bandleader Michael Kuhl (links) und Pianist Frank Buohler (Mitte).mit Bandleader Michael Kuhl (links) und Pianist Frank Buohler (Mitte).mit Bandleader Michael Kuhl (links) und Pianist Frank Buohler (Mitte).mit Bandleader Michael Kuhl (links) und Pianist Frank Buohler (Mitte).
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK
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Die örtlichen Vereine beteiligten
sich an allen Veranstaltungstagen
mit kulinarischen Angeboten und
präsentierten ihre Anliegen und
Angebote mit Auftritten und In-
formationsangeboten. Auch leuch-
teten die Bäume, Gewächse und
Kunstwerke des Schlossparks in
bunten Farben und gaben ihm ein
zauberhaftes Gesicht.
Die Donnerstag-Gesellschaft 2.0,
gegründet 2019, sieht sich in der
Tradition der Donnerstag-Gesell-
schaft von 1947 bis 1950, die eine
der wichtigsten Kunst- und Kul-
turgesellschaften im Nachkriegs-
deutschland war und sich regel-
mäßig im Alfter Schloss traf. Nä-
here Informationen:
www.donnerstag-gesellschaft.org
(WDK)

Gottesdienste „Den Tagen
mehr Leben geben“

Gespannt und mit vie Freude verfolgte das Publikum die verschiedenen Bühnenshows.Gespannt und mit vie Freude verfolgte das Publikum die verschiedenen Bühnenshows.Gespannt und mit vie Freude verfolgte das Publikum die verschiedenen Bühnenshows.Gespannt und mit vie Freude verfolgte das Publikum die verschiedenen Bühnenshows.Gespannt und mit vie Freude verfolgte das Publikum die verschiedenen Bühnenshows.

Was trägt uns am Ende unseres
Lebens? Die meisten Menschen
wünschen sich, in vertrauter Um-
gebung begleitet und versorgt zu
werden. In den Gemeinden bilden
die Christinnen und Christen ein
Netz der Zusammengehörigkeit
und Unterstützung, gegründet auf
Gottes Zusage, dass er sie auch
in schwierigen Zeiten annimmt
und trägt. In den letzten Mona-
ten, Wochen oder Tagen vor dem
Tod und in der Trauer möchten wir
vom Ambulanten Hospizdienst e.V.
für Bornheim und Alfter unser
Netz der Haupt- und Ehrenamtli-
chen mit den Gemeinde-Netzen

verknüpfen.
In den Gottesdiensten gehen wir
gemeinsam der Frage nach, was
uns trägt und wie wir angesichts
von Tod und Trauer das Leitmotiv
der Hospizbewegung umsetzen
können: Es kommt nicht darauf
an, dem Leben mehr Tage son-
dern den Tagen mehr Leben zu
geben.
Samstag, 11. November, 18 Uhr,
in der Evangelische Kirche am Her-
renwingert (Am Herrenwingert 1,
53347 Alfter) sowie Sonntag, 12.
November, 11 Uhr, in der Dreiei-
nigkeits-Kirche Hersel (Mertens-
gasse 17a, 53332 Bornheim).
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Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung, Druck,
Web und Film hat sich Rauten-
berg Media von einem ursprüng-
lichen Verlag zu einem modernen
Anbieter verschiedenster Medien-
produkte entwickelt. Über unter-
schiedliche Kanäle werden Ziel-
gruppen deutschlandweit er-
reicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitungen
entstehen, wie eine Web-Abtei-
lung arbeitet und wie Video- und
Fotoproduktionen ablaufen, war
bei der einstündigen Führung im
Medienhaus in Troisdorf genau
richtig. Hier konnten die Besu-
cher*innen die Schnelllebigkeit
der Medien hautnah erleben.

Schritt für Schritt ging es von der
Erstellung der Inhalte über die
verschiedenen Produktionsab-
läufe bis hin zum fertigen Pro-
dukt. Die einstündige Tour ge-
währte spannende Einblicke hin-
ter die Kulissen eines Medien-
hauses. Wie werden eigentlich
Zeitungen gedruckt? Was ist bei
der Erstellung von Broschüren zu
beachten und wie entstehen Web-
sites oder Imagefilme? Die
insgesamt 60 Besucher*innen
wurden während der drei Touren
sogar zum Teil eines Projektes.
Zu Beginn der Führung wurde ein
Gruppenfoto erstellt. Und genau
wie die Teilnehmer*innen wan-
derte auch das Foto durch die ein-

zelnen Stationen, um dann in ge-
druckter Form und in einer Onli-
neausgabe zu erscheinen.
An diesem Abend wurden die viel-

fältigen Berufsfelder der Medien-
branche und die Faszination der
Medien präsentiert.

Mitgliederversammlung und Neuwahlen
Senioren Union Alfter
Auf Einladung ihrer Vorsitzenden,
Frau Brigitte Schächter, fand im
Oktober eine Mitgliederversamm-
lung der Senioren Union Alfter
statt verbunden mit Neuwahlen.
Als Gastredner waren eingeladen

der Bürgermeister von Alfter, Herr
Dr. Rolf Schumacher, sowie Herr
Dr. Dieter Braun, Vorsitzender der
Senioren Union des Rhein-Sieg-
Kreises. Die Neuwahlen fanden
zügig unter der Leitung von Herrn

Dr. Dieter Braun statt. Für die
kommenden zwei Jahre wurden
(wieder)gewählt:
Frau Brigitte Schächter, Vorsitzen-
de, Frau Ursula Tschiersch, stell-
vertretende Vorsitzende, Frau Si-
grit Pippon, Kassiererin, Dr. Klaus
Trenkle, Schriftführer, die Herren
Klaus Brunner, Holger Gratz, Karl
Rudolf Hellmann und Dieter Strö-
der als Beisitzer.
Im Anschluss an die Neuwahlen
gab Herr Bürgermeister Dr. Rolf
Schumacher einen Überblick über

die zahlreichen aktuellen politi-
schen Anforderungen an die Ge-
meinde Alfter und auch auf die
große Zahl von zwingenden
Pflichtaufgaben und deren Heraus-
forderungen.
Daran schloss sich eine lebhafte
Diskussion an. Frau Schächter
dankt allen, besonders Herrn Dr.
Rolf Schumacher und Herrn Dr.
Dieter Braun, für ihr Erscheinen,
ihre Mithilfe und den erfolgrei-
chen Verlauf der Mitgliederver-
sammlung sowie der Neuwahlen.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Wir stehen mit unseren Schulen in Alfter für ganzheitliche, individuelle 

Förderung von der ersten Klasse bis zum Abitur. Ihr Kind ist als wertvoller 

und geliebter Mensch der Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  

S TA ATL I CH  AN ER KA NN TE  ERSA TZS CHU L EN  

Seniorentag in Alfter-Ort Martinsmarkt in Alfter
Das Martinsfest ist ein fester Be-
standteil des rheinischen Brauch-
tums. In der Evangelischen Kirche
am Herrenwingert erinnern wir
uns an das Leben des heiligen
Sankt Martin und feiern gemein-
sam. Am 5. November, um 17 Uhr,
sind alle herzlich zum Gottes-
dienst eingeladen. Die Kinder dür-
fen mit ihren Laternen kommen.

Ab 13 Uhr bieten der Eine-Welt-
Stand, Kunsthandwerker und Hob-
bykünstler ihre Produkte auf dem
stimmungsvollen Martinsmarkt
an. In der Cafeteria kann man sich
stärken und bei Kaffee oder Glüh-
wein gemütlich einen Plausch hal-
ten. Für Kinder gibt es ein Baste-
langebot und eine süße Überra-
schung.

Der Ortsausschuss Alfter lädt alle
Senioren ab 70 Jahre aus Alfter-
Ort zum Seniorentag ein. Wir freu-
en uns, Sie am Sonntag, 10. De-
zember, ab 14.30 Uhr, im katholi-
schen Pfarrheim (Hertersplatz
14a) begrüßen zu dürfen. Der Tag
beginnt wie immer mit einem öku-
menischen Gottesdienst, danach
folgt ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken und ein Programm, das von

den Ortsvereinen aus Alfter ge-
staltet wird.
Anmeldungen sind ab sofort bei
Gabis Fotowelt (Am Herrenwin-
gert 14, Telefon 02222-931828,
Mail: gabi@gabis-fotowelt.de)
möglich.

Ortsausschuss Alfter
Klaus Hergarten
(1. Vorsitzender)

Wir und Jetzt für immer
Autorenlesung mit Katrin Lankers
Katrin Lankers schreibt Romane
und ist Trauerrednerin. Ihr gelingt
es, über ein schweres Thema hu-
morvoll und leicht zu schreiben.
Die Autorin lebt mit ihrer Familie
in Bornheim und ließt aus Ihrem
Buch „Wir und jetzt für immer“
am Mittwoch, 8. November, von

19 bis 21.30 Uhr, in der Stadtbü-
cherei Bornheim (Servatiusweg
19-23, 53332 Bornheim).

Die Veranstaltung findet in Koo-
peration mit dem Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter statt.
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Das Traumobjekt entdeckt - und dann?
Die fünf rechtlichen und finanziellen Schritte zu den eigenen vier Wänden

Erste Städte folgen
dem Ruf nach lebendigen
Vorgärten
Für mehr Artenvielfalt:
Es lebe der Vorgarten!

Die Bauzinsen bleiben auf einem
niedrigen Niveau, die Corona-
Pandemie hat zudem bei vielen
Menschen den Wunsch nach den
eigenen Wänden verstärkt oder
geweckt: Der Immobilienmarkt in
vielen deutschen Regionen
boomt. Ist das passende Objekt
gefunden, müssen Wohnungs-
oder Hausbesitzer in spe jedoch
einiges beachten.
An die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denken
„Zum Kaufpreis für das Haus oder
die Eigentumswohnung kommen
noch diverse Kaufnebenkosten für
die Grunderwerbsteuer, die Mak-
lerprovision und den Notar hin-
zu“, erklärt Rechtsanwalt Thiemo

Bis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer in
spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELD
STUDIOSSTUDIOSSTUDIOSSTUDIOSSTUDIOS

Loof von der Kanzlei Kahlert Pad-
berg in Hamm/Westfalen und Part-
neranwalt von Roland Rechts-
schutz. Insgesamt können sich die-
se je nach Objekt und Bundes-
land auf bis zu 13 Prozent des
Immobilien-Kaufpreises belaufen.
Im Hinblick auf die Maklerprovi-
sion gilt seit Ende 2020: Derjeni-
ge, der den Makler beauftragt,
muss mindestens 50 Prozent der
Provision tragen.
Finanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von der
Bank beschaffenBank beschaffenBank beschaffenBank beschaffenBank beschaffen
Ist die Entscheidung für das
Wunschobjekt getroffen, wird das
Kaufprojekt einer Bank vorge-
stellt. „Zu den benötigten Unter-

lagen gehören Daten zur Lage,
zur Größe, zum Zustand der Im-
mobilie und zum Kaufpreis sowie
Einkommensnachweise und Infor-
mationen zu Sicherheiten wie Ei-
genkapital, bereits vorhandene
Immobilien oder eine Lebensver-
sicherung“, so Loof. Anschließend
erteilt das Kreditinstitut in der
Regel innerhalb weniger Tage eine
Finanzierungszusage. Wichtig:
Eine Finanzierungsbestätigung
darf nicht mit einem verbindlichen
Darlehensvertrag verwechselt
werden.
3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit
dem Notar sollte man darauf ach-
ten, dass zwischen dem Abschluss
des Darlehensvertrags und dem
Notartermin möglichst nicht mehr
als zwei Wochen liegen. Denn:
Platzt der Termin aus irgendei-
nem Grund, hat der Kreditneh-
mer dann in der Regel die Mög-
lichkeit, den Darlehensvertrag in-
nerhalb der gesetzlichen Frist von

14 Tagen zu widerrufen.
Notartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man sich
nicht scheuen, den Immobilien-
kaufvertrag gründlich zu lesen und
offene Fragen mit dem Notar zu
klären. Neuer Eigentümer wird
man aber erst mit der Eintragung
im Grundbuch.
Kaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeich-
nung des Kaufvertrags überweist
der Käufer den Kaufpreis. Hier
gibt es zwei Möglichkeiten: Ent-
weder der Käufer beauftragt sei-
ne Bank, den Betrag direkt an
den Verkäufer zu überweisen.
Oder er überweist zunächst auf
ein Treuhänderkonto, das durch
einen Notar verwaltet wird. Von
dort fließt das Geld an den Käu-
fer. Dies gilt als die sicherste Form
für die Abwicklung eines Immo-
biliengeschäfts. „Nach Zahlung des
Kaufpreises wird die Änderung des
Grundbuchs vorgenommen“, so
Thiemo Loof. (djd)

Mehrere Kommunen in NRW un-
tersagen die vielfach diskutierten
und umstrittenen Steinflächen vor
den Häusern.
Die im Volksmund fälschlicherwei-
se als „Steingärten“ bezeichne-
ten Flächen dürfen dort nicht
mehr angelegt werden. Als aktu-
elles Beispiel ist die Stadt Duis-
burg zu nennen.
VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW e.V.V.V.V.V.....
begrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidung
Der Verband Wohneigentum NRW
e.V. begrüßt die Entscheidung, sol-
che Flächen nicht mehr anzule-
gen. Der Verband betont aber
auch, dass es seitens der Städte
wichtig ist, praktikable Lösungen
für pflegleichte und artenreiche
Vorgärten vorzustellen.
Ein Garten sollte ökologisch wert-
voll und umweltverträglich gestal-

tet sein. Dazu gehören verschie-
dene Merkmale - wie Pflanzen-
vielfalt, standortgerechte Pflan-
zenauswahl, Bodenschutz sowie
Lebensraum für Insekten und an-
dere Tiere.
Beim Anlegen von Pflanzflächen soll-
te besonders auf die Standortver-
hältnisse geachtet werden.
Das bedeutet, wichtige Fragen zu
klären:
• Wie ist die Belichtung?
• Wie ist der Boden?
• Wie groß dürfen die Pflanzen

maximal werden?
Erst danach sollten Pflanzen aus-
gewählt werden, die sich für diesen
einen - ganz speziellen - Standort
eignen. Werden diese Grundvoraus-
setzungen erfüllt, können pflege-
leichte und artenreiche Pflanzflä-
chen geschaffen werden.
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Der Der Der Der Der VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRW
eeeee.V.V.V.V.V..... setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen Jahrenahrenahrenahrenahren
für den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächen
ein.ein.ein.ein.ein.
Denn sie sind unter anderem wich-
tig für:
• den Erhalt und die Förderung

der Tier- und Pflanzenwelt
• ein angenehmes Kleinklima

im Wohnumfeld
• die Sauerstoffproduktion
• das Erzeugen von Verduns-

tungskälte
• die Feinstaub-Bindung
• die Beschattung von Asphalt-

und Pflasterflächen
• das Beobachten von Tieren

und Pflanzen (vor allem für
Kinder)

• das Aufnehmen von Wasser
Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-
geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?
Als Argumente für „Steinbeete“
werden ihre vermeintliche Sau-
berkeit und Pflegeleichtigkeit ge-
nannt. Unter den Steinen verleg-
te Vliese oder Folien sollen uner-
wünschte Wildkräuter unterdrü-
cken. Dadurch sollen Flächen or-

dentlich und aufgeräumt wirken.
Vielfach werden auf den Grund-
stücken außerdem Gabionen
(ital.: großer Käfig) mit in die „Ge-
staltung“ einbezogen. Derzeit ist
sogar eine Tendenz in Richtung
Kunstrasen zu beobachten!
NachteileNachteileNachteileNachteileNachteile,,,,, die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer-----
den!den!den!den!den!
Die Pflegeleichtigkeit könnte
auch als Schein-Pflegeleichtigkeit
bezeichnet werden.
Hier nur einige Nachteile dieser
Flächen:
• Steine und Pflasterflächen set-

zen Algen, Moose und Flech-
ten an

• Eine Reinigung ist sehr auf-
wendig

• Bei der Reinigung kommt es
oft zu einem unnötigen Ener-
gie- und Wasseraufwand

• Staub und andere organische
Materialien lagern sich zwi-
schen Steinen an

• Organische Materialien (wie
Samen, Stäube etc.) bilden
eine Humusschicht an der
Oberfläche der Unterlagen

• Pflanzensamen keimen auf der
Humusschicht

• Bereits nach wenigen Jahren
ist ein Jäten erforderlich

• Herbizide (Unkrautgifte) sind
unzulässig und ökologisch
bedenklich

• Eine thermische Bekämpfung
funktioniert nicht

• Herbstlaub muss sehr aufwen-
dig beseitigt werden

Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im WWWWWohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wird
beeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durch
• unzureichende Beschattung:

Es entsteht eine Hitze-Rück-
strahlung durch Hauswände,
Pflaster-, Stein-, Asphalt- und
Schotterflächen

• fehlende Pflanzen und zu viel
Steinflächen: Dies verursacht
eine schwächere nächtliche
Abkühlung, reduzierte bis feh-
lende Staub- und Feinstaub-
Bindung und eine geringere
bis keine Lärmdämpfung

Durch Gabionen werden diese
Nachteile noch weiter verstärkt!
ÖkÖkÖkÖkÖkologie im ologie im ologie im ologie im ologie im WWWWWohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wird
stark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigt

• Pflasterflächen und Folien ver-
hindern das Versickern von
Niederschlägen

• Verarmung des Bodenlebens
durch Vlies- und Folienabde-
ckung

• Böden neigen verstärkt zu
Verdichtungen (die CO2- und
Wasser-Spe icher fäh igke i t
nimmt ab)

• Verlust der Artenvielfalt bei
Pflanzen und Tieren

• Nicht standortgerechte Pflan-
zenwahl und extremes Klein-
klima führen zu Wuchsproble-
men und erhöhtem Krank-
heits- und Schädlingsbefall

Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema VVVVVorgartenorgartenorgartenorgartenorgarten
Die Gestaltung, insbesondere der
Vorgärten, ist derzeit ein weit
verbreitetes Diskussionsthema.
Die Nachteile der Steinschüttun-
gen überwiegen aus Sicht des Ver-
band Wohneigentum NRW e.V.
drastisch.
Zudem kann bei Steinschüttun-
gen nicht mehr von einem Vor-
GARTEN gesprochen werden.
(Verband Wohneigentum NRW e.V.)
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren1.11.2023
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0221- 28 01

WWW.EVENTIM.DE
TICKETHOTLINE 
01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

by LIVINGOSPEL
Best of  Soul and Gospel

BLACKMUSICNIGHT
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Stecker-Solar - eigener
Strom vom Balkon
Online-Vortrag am 30. Oktober

Blauzungenkrankheit bei Schafen, Rindern und Ziegen
Rhein-Sieg-Kreis ist Sperrgebiet
Rhein-Sieg-Kreis (an). Nachdem
Anfang September die Blauzun-
genkrankheit in mehreren Schaf-
haltungen in den Niederlanden
nachgewiesen wurde und sich von
dort rasant ausbreitete, wurde nun
auch im Kreis Kleve der Verdacht
in einem Schafbestand bestätigt.
Daher hat das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV NRW) in Ab-
sprache mit dem Ministerium für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-
Westfalen (MLV NRW) ganz NRW
und somit auch den Rhein-Sieg-
Kreis als betroffenes Gebiet
(Sperrgebiet) festgelegt. Im

Rhein-Sieg-Kreis gibt es bislang
keinen Ausbruch.
Für Menschen ist die Blauzungen-
krankheit absolut ungefährlich.
Fleisch und Milchprodukte können
ohne Bedenken verzehrt werden.
Halter von Rindern, Schafen und
Ziegen müssen ihren Tierbestand,
falls noch nicht geschehen, beim
Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises melden. Anzeichen einer
Infektion bei einem oder mehre-
ren Tieren müssen zudem unver-
züglich bei der Veterinärbehörde
angezeigt werden. Außerdem sind
im Sperrgebiet Transporte von
Rindern, Schafen oder Ziegen in
restriktionsfreie Gebiete verbo-

ten. Nur in Ausnahmefällen und
unter Beachtung veterinärbehörd-
licher Auflagen dürfen Tiere das
Sperrgebiet verlassen. Diese Re-
gelung gilt für eine Dauer von
mindestens zwei Jahren.
Die Blauzungenkrankheit wird
durch Viren ausgelöst, die durch
kleine Mücken, sogenannte Gnit-
zen, übertragen werden. Emp-
fänglich sind Wiederkäuer, vor al-
lem Rinder, Schafe und Ziegen.
Schafe zeigen etwa sieben bis
acht Tage nach der Infektion die
ersten Anzeichen einer akuten
Erkrankung: erhöhte Körpertem-
peratur, Apathie und Absonderung
von der Herde. Bald nach dem

Anstieg der Körpertemperatur
schwellen die geröteten Maul-
schleimhäute an. Es kommt zu
vermehrtem Speichelfluss und
Schaumbildung vor dem Maul. Die
Zunge schwillt an, wird blau und
kann aus dem Maul hängen. Die
klinischen Symptome bei Rindern
sind von der Art her ähnlich, aber
in der Regel weit weniger ausge-
prägt. Wirtschaftliche Verluste in
den betroffenen Betrieben kön-
nen dennoch beträchtlich sein.
Weitere Informationen für Halter-
innen und Halter von Schafen,
Rindern und Ziegen gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/blauzungen-
krankheit.

Die Kosten für Gas und Strom sind
in den vergangenen Monaten stark
gestiegen. Ein sparsamer Umgang
mit Energie wird deshalb auch für
Mieter/-innen immer wichtiger. Wer
seine Stromrechnung zusätzlich
senken möchte, sollte über die In-
stallation von Steckersolar-Gerä-
ten am Balkon, auf der Terrasse
oder auf dem Dach nachdenken.
Mit deren Hilfe können auch Mie-
ter/-innen aus Sonnenenergie
Strom für den Eigenbedarf produ-
zieren - und gleichzeitig einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.
Im Online-Seminar am 30. Okto-

ber geben die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW
Philipp Stauß und Gabriele Gei-
ger viele wertvolle Tipps. Die Ver-
anstaltung startet um 18 Uhr und
ist kostenfrei. Interessierte fin-
den die Zugangsdaten unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
seminare. Im Anschluss an den
Vortrag bleibt Zeit für Fragen der
Teilnehmenden.
Weitere interessante Termine
rund um die energetische Gebäu-
desanierung und die Nutzung er-
neuerbarer Energien gibt es stets
unter www.energieagentur-rsk.de.
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig
Extreme Situationen wie Gewitter
und Starkregen können auch für
Autofahrer gefährlich werden. Dar-
auf weist der ADAC hin. Der ADAC
rät, die Fahrweise unbedingt den
Wetter- und Sichtverhältnissen an-
zupassen. „Die Geschwindigkeit
deutlich reduzieren, den Sicherheits-
abstand vergrößern und voraus-
schauend fahren, ist bei starkem
Regen das A und O“, sagt Verkehrs-
experte Prof. Dr. Roman Suthold.
Sobald der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden muss,
empfiehlt der ADAC, nur noch maxi-

mal 80 km/h zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt sich
in Spurrillen und läuft nicht mehr
schnell genug ab. Die Reifen kön-
nen das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht mehr
verdrängen, das Auto verliert den
Kontakt zur Straße und beginnt zu
schwimmen. Der ADAC empfiehlt,
in so einer Situation den Fuß vom
Gas zu nehmen und keine abrupten
Brems- oder Lenkmanöver zu ma-

chen. Drohendes Aquaplaning er-
kennen Autofahrer an Wasserge-
räuschen, Veränderungen der Mo-
tordrehzahl oder einer leichtgängi-
gen Lenkung.
Sind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder Unterführungen
nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,
sollten Autofahrer auf keinen Fall
mit Schwung durchs Wasser fah-
ren. Dadurch kann Spritzwasser in
den Ansaugbereich des Motors ge-
langen. Das führt fast immer zu
schweren Motorschäden. „Am
besten auf eine alternative Route
ausweichen und gar nicht erst
durch einen überfluteten Bereich
fahren, wenn man nicht sicher
weiß, wie tief das Wasser ist“, rät
Suthold. Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
ternternternterntern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr
den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-
schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt Ver-
kehrsexperte Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Ent-
ladung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann,
fließt über die Gitterstruktur des
Blechgehäuses in den Boden. Das
Prinzip funktioniert auch bei Cab-
rios - vorausgesetzt das Fahrzeug-
dach ist geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Gewit-
ter keinen erhöhten Parkplatz auf-
suchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die An-
tennen einziehen. Im Innenraum
sollten Metallteile, die mit der
Karosserie in Verbindung stehen,
nicht berührt werden. Vorsicht ist
bei Wohnwagen und Wohnmobi-
len geboten, die aus reinem Kunst-
stoff bestehen, wie etwa Wohnmo-
bile in GFK-Bauweise: Die Fahr-
zeuge aus glasfaserverstärktem
Kunststoff bieten keinen Schutz.

VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-
terschäden am terschäden am terschäden am terschäden am terschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser,
muss der Betroffene selbst für den
Schaden aufkommen. Bei abge-
stellten Fahrzeugen erfolgt die
Schadenregulierung über die Teil-
kaskoversicherung. Hier prüfen
die Versicherer allerdings, ob die
Möglichkeit bestand, das Auto
rechtzeitig aus dem Überschwem-
mungsgebiet zu fahren.
Ob und welche Versicherung ein-
tritt, hängt laut ADAC auch vom
Fahrverhalten ab. Für einen durch
Einfahren in eine überflutete Stra-
ße entstandenen Motorschaden
tritt grundsätzlich die Vollkaskover-
sicherung ein. Allerdings kann die
Versicherung bei grober Fahrläs-
sigkeit Leistungen teilweise oder
ganz verweigern, zum Beispiel,
wenn die Überflutung für den Fah-
rer erkennbar war und dieser die
Straße trotzdem befahren hat. Wenn
eine Überschwemmung so plötzlich
auftritt, dass der Motor nicht mehr
rechtzeitig abgestellt werden kann,
ist der sogenannte Wasserschlag
ausnahmsweise von der Teilkasko-
versicherung gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können über
die Teilkaskoversicherung reguliert
werden. Der ADAC empfiehlt, bei
Schäden erstmal die eigene Versi-
cherung zu kontaktieren und nicht
auf eigene Faust zu handeln. Die
Versicherung entscheidet, ob und
durch wen ein Gutachten erstellt
wird. Je nach Vertrag kann auch
eine Werkstattbindung vereinbart
sein, so dass man eine von der Ver-
sicherung vorgeschriebene Werk-
statt ansteuern muss. Fahrer von
Leasing- oder Dienstwagen sollten
prüfen, ob sie vertragliche Informa-
tionspflichten gegenüber ihrem Ver-
tragspartner haben.
Bei einer Regulierung von Unwet-
terschäden über die Teilkaskover-
sicherung findet in der Regel keine
Rückstufung in den Schadenfrei-
heitsklassen statt. Es wird lediglich
die dort vereinbarte Selbstbeteili-
gung vom zu zahlenden Betrag ab-
gezogen. Zahlt die Vollkaskoversi-
cherung, wird die Versicherungs-
prämie im nächsten Jahr höher ein-
gestuft. (ADAC Nordrhein)
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Ausstellungseröffnung zum Kunstprojekt
„Wir machen Zukunft - mit jungen Menschen auf dem Weg zur Nachhaltigkeit“

Die jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),
Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,
Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), Ramona
Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowie
Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nachhal-
tige Kunst gibt es ab sofort
wieder im Pumpwerk in Sieg-
burg zu sehen. Auch im zweiten
Jahr des Projektes „Wir machen
Zukunft - mit jungen Menschen
auf dem Weg zur Nachhaltig-
keit“ entstanden unter dem Ti-
tel „Wir schauen ins Hier und
Jetzt“ viele wunderbare Werke
von jungen Künstlerinnen und
Künstlern.
In insgesamt 38 Workshops an
Schulen, Kitas, Museen, Ateliers
und vielen Orten mehr im Rhein-
Sieg-Kreis und Bonn arbeiteten
zwischen April und November
Kunstschaffende mit Schüler-
innen und Schülern zusammen.
„Junge Menschen zeigen unse-
rer Gesellschaft immer wieder
ihre Bereitschaft, Verantwortung
für die Zukunft und den Plane-
ten zu übernehmen“, sagte die
stellvertretende Landrätin Not-
burga Kunert bei der Eröffnung
der Ausstellung. „Genau hier
setzt das Kunstprojekt an. Mit
den Mitteln der Bildenden Kunst
können junge Menschen neue
kreative Wege für ein nachhalti-
ges Leben entdecken.“
Das Kunstprojekt ist eine Koo-
peration des Rhein-Sieg-Kreises
und der Stadt Bonn mit Unter-
stützung der Kreissparkassen-
stiftung für den Rhein-Sieg-
Kreis, des Landschaftsverbandes
Rheinland und dem Regionales
Kultur Programm NRW.
„Durch dieses Projekt haben
zahlreiche Kinder und Jugendli-
che aus dem Rhein-Sieg-Kreis
die Möglichkeit, sich mit dem
Thema der Nachhaltigkeit
künstlerisch auseinanderzuset-
zen“, sagt Daniel Bosch von der
Regional-Filiale der Kreisspar-
kasse Köln in Siegburg. „Die
verschiedenen Themenschwer-
punkte in dem auf drei Jahre
angelegten Projekt bilden immer
einen spannenden Ausgangs-
punkt, um sich neuen kreativen
Ideen zu widmen. Daher unter-
stützen wir aus der Kreisspar-
kassenstiftung für den Rhein-
Sieg-Kreis dieses Projekt
gerne.“
Der Projektzyklus hatte 2022
den Blick in die Vergangenheit
als thematischen Schwerpunkt.
Im zweiten Projektjahr 2023

steht jetzt die Gegenwart im
Fokus, in 2024 dann die Zukunft.
In diesem Jahr folgten sämtli-
che Workshops den Leitfragen:
Wie sieht unsere Lebenswelt
heute aus, und wie können wir
sie für uns nachhaltig gestal-
ten?
In vielen Workshops haben die
Teilnehmenden besondere Orte,
die zum Projektmotto passen,
besucht. Beispielsweise ging es
zur Papiersortieranlage der
RSAG im Bonner Norden, zur
Müllverwertungsanlage Bonn,
zum Forschungszentrum Jülich,
zur Energieagentur Hennef oder
zu einem Klärwerk.
So entstanden im Kottenforst
in Alfter-Witterschlick bei-
spielsweise Farben aus Wild-
kräutern, Lichtinstallationen
und Lichtmalereien wurden in
Sankt Augustin kreiert und
Leuchtobjekte aus Blüten und
Blättern in Rheinbach gestal-
tet.
Die Ausstellung ist bis zum 3.
November im Pumpwerk Sieg-
burg, Bonner Straße 65, mitt-
wochs von 11 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 13 bis 18 Uhr und
freitags von 11 bis 15 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist kosten-
frei.
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER
SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen
Es ist allgemein bekannt und be-
wiesen, dass viel sitzen nicht ge-
sund ist. Dennoch nimmt die täg-
liche Zeit, die die Deutschen im
Sitzen verbringen, seit Jahren
weiter zu. Jochen Winning, Ge-
schäftsführer der Deutschen Güte-
gemeinschaft Möbel (DGM), rät:
„Wer viel sitzen muss, sei es hin-
ter dem Lenkrad oder vor dem Bild-
schirm, sollte zwischendurch ge-
nügend Pausen machen und aktiv
regenerieren. Überall dort, wo wir
Einfluss auf die Wahl des Sitzmö-
bels nehmen können, sollte dieses
außerdem auf individuellen Sitz-
komfort überprüft werden - am
besten schon vor dem Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über
das Äußere eines Möbelstücks
hinaus, ist es gerade bei Stühlen
und Polstermöbeln für Esszimmer,
Wohnzimmer oder Homeoffice
wichtig, deren Sitzkomfort indivi-
duell zu testen. Dafür sollte man je
nach Möbel ruhig mal die Schuhe
ausziehen, sich eine halbe Stunde
oder auch mehr Zeit nehmen, um
verschiedene Sitzpositionen
gründlich, bewusst und alltagsnah
auszuprobieren, empfiehlt Möbel-
experte Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem Möbel-
stück ausgehen können, sollten
genau wahrgenommen werden.
„Am besten probiert auch die Part-
nerin oder der Partner beziehungs-
weise die ganze Familie neue
Sitz- oder Polstermöbel aus, um
sicherzustellen, dass etwa die Sitz-

höhe, die Polsterung und die Leh-
nen allen späteren Nutzern eine
komfortable Sitzposition ermög-
lichen - auch über mehrere Stun-
den hinweg“, sagt Winning.
Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Mö-
belhandel genutzt werden, um
Vergleichsmöglichkeiten aufzu-
zeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch des-
sen Qualitätscheck nicht zu kurz
kommen. Der gelingt Endverbrau-
chern, indem sie auf das RAL-Gü-
tezeichen „Goldenes M“ achten.
Möbel, die damit gekennzeichnet
sind, sind auf Langlebigkeit und
zuverlässige Funktionen sowie
darüber hinaus auf nachgewiese-
ne Sicherheit, Gesundheits- und
Umweltverträglichkeit hin ge-
prüft. Bei Qualitätstests im Prüf-
labor müssen sie die Einhaltung
der strengen und umfassenden
Güte- und Prüfbestimmungen

Wer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlich
checken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinor

RAL-GZ 430 nachweisen. „Diese
objektive Qualitätsbeurteilung
liefert dem Endverbraucher eine
wertvolle Entscheidungsgrundla-
ge sowie vor allem auch eine Ant-
wort auf die Frage, ob ein ausge-
wähltes Möbelstück eine langfris-
tig sinnvolle Investition darstellt“,

sagt der DGM-Geschäftsführer
und ergänzt abschließend: „Ge-
rade auch beim Möbelkauf im In-
ternet, wo kein Probesitzen und
individueller Komfortcheck mög-
lich ist, hilft das ‚Goldene M‘ eine
gute Kaufentscheidung zu tref-
fen.“ (DGM/FT)
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonderes
Problem für  Vögel: Fenster und
Glasfassaden, die sie nicht als
Barrieren wahrnehmen. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) wirft ein
Schlaglicht darauf, welche Lösun-
gen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben je-
des Jahr in Europa, weil Glas in
der Architektur nicht rechtzeitig

als Hindernis erkennbar ist. Da-
mit zählt die Kollision mit Glas zu
den größten unnatürlichen Todes-
ursachen für Vögel. Gleichzeitig
verbringen die Menschen
hierzulande, je nach Beruf, bis zu
90 Prozent ihrer Zeit in Häusern.
Wir benötigen daher Glas in der
Architektur, damit wir genügend
Tageslicht aufnehmen und gesund
bleiben. Der sich daraus ergeben-
de Konflikt zwischen Mensch und
Tier lässt sich jetzt ein gutes Stück
weit lösen: Denn Vogelschutzglas

ermöglicht erstmals, architekto-
nisch ansprechende Gebäude mit
viel Glas zu schaffen, die durch
intelligente technische Lösungen
zudem energieeffizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Reali-
tät zu unterscheiden. Beim Ver-
such, das reflektierte Ziel zu er-
reichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außerdem
transparente Glasscheiben nicht
als Barriere wahrnehmen. Wenn
eine Glasscheibe einen scheinbar
freien Flugweg blockiert, prallen
Vögel dagegen. Bei Häusern be-
steht diese Gefahr bei Verglasun-
gen über Eck oder wenn durch ein
zweites Fenster an der Rückwand
eine Durchflugsmöglichkeit sug-
geriert wird. Die Gefahr des Vo-
gelanpralls verstärkt sich zusätz-
lich, wenn sich für Vögel attrakti-
ve Ziele hinter dem Glas befin-
den, wie zum Beispiel Bepflan-
zungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben in-
dustrienahe Forschung und Unter-
nehmen eine ganze Reihe von Lö-
sungen entwickelt, die sich in der
Praxis bereits bewähren. Dazu
gehören zum Beispiel Beschich-
tungen, klar sichtbare Markierun-
gen auf den Scheiben ebenso wie
technische Lösungen, die für das
menschliche Auge kaum wahr-
nehmbar oder auch nur von außen

sichtbar sind“, erklärt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum sicht-
bar, da die Reflexion dieser spezi-
ellen Beschichtung hauptsächlich
im ultravioletten Bereich erkenn-
bar ist. Viele Vögel sind dank ei-
nes zusätzlichen Zapfens auf ih-
rer Netzhaut im Gegensatz zum
Menschen in der Lage, dieses UV-
Licht und somit das Glas wahrzu-
nehmen. Dies hilft den Tieren, das
Glas rechtzeitig als Hindernis zu
erkennen. Diese Beschichtungen
können entweder im Scheibenzwi-
schenraum oder auf der äußeren
Glasoberfläche aufgetragen wer-
den.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Oberflä-
che der Scheibe mit einem hauch-
dünnen Aufdruck versehen, der
nicht ertastet werden kann. Die
leichte Reflektion des Aufdrucks
macht durch breite Lichtstreuung
ein Hindernis erkennbar. Die dabei
verwendete Druckfarbe ist für den
Menschen äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Tech-
nik nutzen, aber nur von außen zu
sehen und von innen kaum für das
menschliche Auge wahrnehmbar
sind. Solche Beschichtungen wer-
den auf der Außenfläche aufge-
bracht.

Vogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinsteVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinsteVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinsteVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinsteVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste
Punkte oder wahlweise auch Geometrien aufgebracht. Für den Men-Punkte oder wahlweise auch Geometrien aufgebracht. Für den Men-Punkte oder wahlweise auch Geometrien aufgebracht. Für den Men-Punkte oder wahlweise auch Geometrien aufgebracht. Für den Men-Punkte oder wahlweise auch Geometrien aufgebracht. Für den Men-
schen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar. Bildquelle: HEGLAschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar. Bildquelle: HEGLAschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar. Bildquelle: HEGLAschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar. Bildquelle: HEGLAschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar. Bildquelle: HEGLA
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die
übereinandergelegt und durch
eine reißfeste und zähelastische
Folie miteinander verklebt wer-
den. Bei den Vogelschutzlösun-
gen wird die jeweilige Folie direkt
mit einem Punktmuster versehen.
Dieses Punktmuster kann von
Menschen aus einer Entfernung
von mehr als zwei Metern nicht
mehr wahrgenommen werden.
Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck: Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen Fororororor-----
men und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung
oder Laser werden Muster auf die
Scheibe aufgetragen, um es für
Vögel sichtbar zu machen. Diese
können sehr dezent als Muster
gestaltet werden, oder aber Lo-
gos, komplexe Designs und Sym-
bole enthalten.
Ein neues Beschichtungsverfah-
ren ergänzt das bisher eingesetz-
te Siebdruck-Verfahren. Die sicht-
baren, metallischen Markierun-
gen sind dabei ertastbar und in

Mustern wie Punkten oder Linien
zu erhalten. Die Chrom-Markie-
rungen erzeugen maximalen
Kontrast sowohl in Reflexion als
auch in Transmission und kom-
men vor allem dann zum Einsatz,
wenn Vogelschutz mit einem at-
traktiven Design kombiniert wer-
den soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas oder
Industriegussglas genannt, ist
eine spezielle Art des Ornament-
glases. Es wird unter Hitzeeinwir-
kung im Maschinenwalzverfahren
hergestellt und kann sowohl kla-
re als auch strukturierte Oberflä-
chen aufweisen.
„Viele Beschichtungstechnologi-
en verbinden die Vorteile von Wär-
meschutz- bzw. Isoliereigenschaf-
ten mit den Eigenschaften von Vo-
gelschutzglas. So werden Vogel-
schutz, Tageslichtbedarf und En-
ergieeffizienz in Einklang ge-
bracht“, erklärt BF-Geschäftsfüh-
rer Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“ ist
übrigens nicht rechtlich definiert

oder geschützt, und es gibt keine
offizielle Norm für Vogelschutz-
glas in Deutschland oder der EU.
Verbraucher können sich
allerdings an unabhängigen Stu-

dien orientieren und sich dann
beraten lassen, welche Vogel-
schutzmaßnahme zu ihrem Bau-
vorhaben passt. (Bundesverband
Flachglas (BF))
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o

Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird

bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze.
„Je nach Matratzenart ist die
Unterfederung für den Liege-
komfort sogar wichtiger als die
Matratze selbst“, weiß Markus
Kamps, Präventologe und aner-
kannter Bettenexperte. Vor al-
lem Kaltschaummatratzen benö-
tigen eine elastische Grundla-
ge, damit sie sich nicht zu
schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu emp-
fehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost
auf seine Eignung überprüfen zu
lassen und ggf. neu zu kaufen.
Im Extremfall kann ein alter und
unpassender Rahmen die neue
Matratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-
zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)

sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-

heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost
die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar. Ein
leichter Rückenschläfer braucht
deutlich weniger Unterstützung
als ein schwerer oder breitschult-
riger Seitenschläfer, da hier der
Körper sehr viel weiter einsinkt.
Auch der Sachverständigenrat der
Möbelsachverständigen beim
BVDM, ein Zusammenschluss von
öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen der Indus-
trie- und Handelskammern für den
Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-
le Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
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Polizeipräsident Frank Hoever
zu Besuch im Alfterer Rathaus

Martinszüge in Alfter

Neue Online-Dienste der
Gemeinde Alfter auf
www.alfter.kommunalportal.nrw

(v.l.): Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher, Polizeipräsident Frank Hoever, André Bartnick, Eric Prüsener,(v.l.): Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher, Polizeipräsident Frank Hoever, André Bartnick, Eric Prüsener,(v.l.): Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher, Polizeipräsident Frank Hoever, André Bartnick, Eric Prüsener,(v.l.): Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher, Polizeipräsident Frank Hoever, André Bartnick, Eric Prüsener,(v.l.): Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher, Polizeipräsident Frank Hoever, André Bartnick, Eric Prüsener,
Alexander Neuhaus, Sabine Zilger, Bilal BodabouzAlexander Neuhaus, Sabine Zilger, Bilal BodabouzAlexander Neuhaus, Sabine Zilger, Bilal BodabouzAlexander Neuhaus, Sabine Zilger, Bilal BodabouzAlexander Neuhaus, Sabine Zilger, Bilal Bodabouz

Im Rahmen eines regelmäßigen
Austauschs erörterten Polizeiprä-
sident Frank Hoever und Bürger-
meister Dr. Rolf Schumacher am
vergangenen Freitag (13.10.2023)
aktuelle Fragen ihrer Zusammen-
arbeit. Eine gute Nachricht war
hierbei, dass sich die Kriminalität
seit Jahren auf einem verhältnis-
mäßig niedrigen Niveau hält. Ein
Thema waren Wohnungseinbrüche
- im zurückliegenden Jahr blieben
diese Straftaten oftmals im Ver-
suchsstadium stecken. „Präventi-
ves Handeln ist beim Thema Ein-
bruchschutz das Wichtigste. Aber
auch ein aufmerksames nachbar-
schaftliches Miteinander und die
Hinweise wachsamer Bürger sind
speziell im Wohnungseinbruch sehr
hilfreich für die Unterstützung der
Polizeiarbeit“, so der Polizeipräsi-
dent. „Jeder Einbruch ist einer zu
viel. Deswegen müssen alle An-
strengungen unternommen wer-
den, Einbrüche zu verhindern“, so
Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher.
Weitere Gesprächsthemen waren
die Umsetzung von Verkehrskon-
trollen sowie die Förderung der
Verkehrssicherheit für Fußgänger
und Fahrradfahrer. Auch Fragen zu
den Auswirkungen von Menschen-
handel und möglicher Zwangspro-
stitution wurden angesprochen.
Polizei und Ordnungsamt sind
hierzu mit regelmäßigen Präven-
tivkontrollen im Bereich des Pros-
titutionsgewerbes gemeinsam ak-

tiv. Zusammenfassend lobte Bür-
germeister Dr. Rolf Schumacher die
Kooperation der Gemeinde mit der
Polizei. Polizeipräsident Frank Hoe-
ver und Bürgermeister Dr. Rolf
Schumacher machten deutlich,
dass sie die gute Zusammenarbeit
auch künftig fortsetzen und durch
verstärkte Kontakte und zusätzli-
chen Informationsaustausch vertie-
fen wollen. An dem Gespräch nah-

men außerdem Eric Prüsener, Poli-
zeihauptkommissar im Leitungs-
stab des Polizeipräsidiums, Alexan-
der Neuhaus, Erster Polizeihaupt-
kommissar und Leiter der Polizei-
wache Duisdorf, André Bartnick,
Erster Polizeihauptkommissar,

Führungsstelle der Polizeiinspek-
tion 2 sowie von Seiten der Ge-
meinde Alfter Sabine Zilger, Lei-
terin des Fachbereichs Verwal-
tungsmanagement und Bürger-
dienste und Bilal Bodabouz, Ord-
nungsamtsleiter teil.

Veranstaltungen zum Martinsfest
und Laternen-Umzüge an Sankt
Martin sind insbesondere für Kin-
der ein Lichtblick im dunklen Herbst.
Nachfolgend finden Sie die Über-
sicht über die Termine der Martins-
züge in der Gemeinde Alfter.
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort:-Ort:-Ort:-Ort:-Ort: Der Martinszug findet
am Di., 07.11.2023 und am Mi.,
08.11.2023 statt, Treffpunkt Di.,
07.11.2023 um 17.30 Uhr Park-
platz Am Herrenwingert und am
Mi., 08.11.2023, 17.30 Uhr im
Schlossweg. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Website des
Ortsausschusses.
Impekoven:Impekoven:Impekoven:Impekoven:Impekoven: Der Martinszug fin-
det am Do., 16.11.2023 um 18 Uhr
statt.

Gielsdorf:Gielsdorf:Gielsdorf:Gielsdorf:Gielsdorf: Der Martinszug findet
am Sa., 11.11.2023 um 17.30 Uhr
statt.
Oedekoven:Oedekoven:Oedekoven:Oedekoven:Oedekoven: Der Martinszug fin-
det am Mo., 06.11.2023 um 18
Uhr statt.
Witterschlick:Witterschlick:Witterschlick:Witterschlick:Witterschlick: Der Martinszug fin-
det am Fr., 10.11.2023 um 18 Uhr
statt.
VVVVVolmershoven-Heidgen:olmershoven-Heidgen:olmershoven-Heidgen:olmershoven-Heidgen:olmershoven-Heidgen: Der Mar-
tinszug findet am Di., 07.11.2023
statt. Um 17.15 Uhr Wortgottes-
dienst im Pfarrgarten mit St. Mar-
tin. 17.45 Uhr Aufstellung des Zu-
ges auf dem Dorfplatz Volmersho-
ven. 18 Uhr Abmarsch des Zuges.
Weitere Informationen gibt es auf
der facebook-Seite des Ortsaus-
schusses.

Bürgerinnen und Bürger können
jetzt online im Kommunalportal
der Gemeinde Alfter sowohl die
„Anzeige einer Ordnungswidrig-
keit im ruhenden Verkehr“
(Falschparker) vornehmen, als
auch den „Antrag auf Befreiung
von den Vorschriften der Baum-
schutzsatzung in Baugenehmi-
gungsverfahren“ (Baumfällantrag)
digital einreichen.
Bei beiden Diensten handelt es
sich um Online-Dienste von Form
Solutions, die passgenau auf die
Gemeinde Alfter zugeschnitten
wurden. Die Anträge gehen direkt
in die Postfächer des Ordnungs-
amts bzw. beim Bauhof ein, wo

die Anzeige bzw. der Antrag dann
bearbeitet werden.
Der Vorteil der Online-Anträge
liegt darin, dass die Anträge nur
mit richtigen und vollständigen
Angaben abgesendet werden kön-
nen. Dies sorgt für eine höhere
Datenqualität und somit geringe
Bearbeitungszeiten für die Sach-
bearbeiter, da die Anzahl an Rück-
fragen reduziert wird. Für Bürger-
innen und Bürger entfällt das Aus-
drucken der Formulare, stattdes-
sen können die Dienste bequem
online und rund um die Uhr ge-
nutzt werden. Insgesamt gibt es
aktuell 77 Online-Dienste auf
www.alfter.kommunalportal.nrw

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie 14 -
17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte:
Louise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-
Lastschriftmandat und Änderun-
gen der Bankverbindung 14 Tage
vor dem Fälligkeitstermin einrei-
chen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter 02226/
92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung

Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über Tel.: 0174/
701 24 48, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine un-
ter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei Be-
darf vor Ort in Bornheim nach Ter-
minvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg

Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter:
Diakon Martin Sander
E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Auslän-
der Ludwig Neuber, Sprechstun-
den nach telefonischer Anmel-
dung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-

ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr. von
12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
 Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 02232/9488411 /
Euskirchener Str. 128, Brühl, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und
nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven

Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.

Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 - 12.30
Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18
Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.wir-in-alfter.de24


